
Zeitschrift: Gesundheitsnachrichten / A. Vogel

Herausgeber: A. Vogel

Band: 60 (2003)

Heft: 2: Im Gesicht Krankheiten lesen?

Artikel: Wandeln auf Zimtsohlen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-554496

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 13.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-554496
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Fussgesundheit

Wandeln auf Zimtsohlen
Gemahlenen Zimt kennt man als apartes Gewürz im Gebäck,
Stangenzimt als wohlriechende Zutat im Kräuterstrauss und
als wichtige Zutat in Glühwein- und Punschgetränken. Was
aber hat der Zimt im Schuh verloren?

Das Einfüllen des Zimt-

pulvers geschieht von
Hand.

Seit langem ist bekannt, class Zimt mehr ist als ein exotisches Gewürz.
Hippokrates verordnete Zimt als Magenmittel und gegen Blähungen,
in der alten chinesischen Medizin galt er als Nierenstimulans und ab

dem Mittelalter galt die getrocknete Rinde des
Zimtbaums als herz- und nervenstärkendes
Mittel. Aus Asien überliefert und hierzulande
in der Pflanzenheilkunde anerkannt ist, class

Zimt, und vor allem seine ätherischen Öle, an-

timikrobielle, fungizide, nervenstärkende
und stimulierende Wirkungen hat.

Wie kommt der Zimt in den Schuh
Im Rahmen einer sozialen Bewegung im Sil-

den Indiens werden die Zimtsohlen in kleinen
Nähateliers hergestellt. Ausgebildete Arbeits-
kräfte fertigen die Zuschnitte aus Naturstof-
fen. Der luftgetrocknete und fein gemahlene
Zimt wird sorgfältig verteilt und eingenäht. Es

entstehen die kleinen Polster, die beim Gehen
so angenehm sind. Der gesamte Herstellungs-
prozess ist handwerklich ausgerichtet. Mit
der Zeit ist eine wachsende Kleininclustrie

entstanden, welche den Bewohnern kleiner Dörfer ein Auskommen
gibt, das die Landflucht und das Unterkriechen in den Slums der gros-
sen Städte verhindert. Die Leiter der TERRA-Bewegung garantieren,
class es keine Kinderarbeit gibt. Im Gegenteil, alle Kinder der Mitar-
heiter haben Anspruch auf einen Schulplatz - vom Kindergarten bis

zur mittleren Reife.
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und was tut er dort?
An den Fusssohlen befinden sich ausgesprochen viele Schweissdrü-

sen, doch kann der Schweiss oft nicht verdunsten, weil unsere Füs-

se dick eingepackt sind in Socken und Schuhe - insbesondere Sport-
schuhe - aus synthetischem Material. Dadurch entsteht das ideale

Fusspilzklima. Die Wirksubstanzen des Zimts sorgen dafür, dass da-

rauf kaum Bakterien oder Pilzsporen heranwachsen können. Die
Zimtsohlen sorgen für ausgeglichene Temperaturen im Schuh, ver-
hindern so kalte oder brennende Füsse sowie Fussgeruch. Während
des Tragens werden die Fusssohlen samt Reflexzonen sanft massiert
und die Durchblutung stimuliert.
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